
Satzung des Förderkreises 
der Beruflichen Schulen Groß-Gerau e.V. 
 
 
§ 1   Name und Sitz, Geschäftsjahr 

Der Verein führt den Namen „Förderkreis der Beruflichen Schulen Groß-Gerau e.V.“. 
Sitz des Vereins ist Groß-Gerau. Er ist in das Vereinsregister beim Amtsgericht 
Groß-Gerau eingetragen. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
 
§ 2   Zielsetzung und Zweck 

Der Verein fördert die berufliche und allgemeine Bildung an der Schule durch 
Unterstützung der Unterrichts- und Erziehungsarbeit. Er setzt sich ferner ein für eine 
Stärkung der Zusammenarbeit zwischen den Ausbildungsbetrieben und der Schule 
sowie zwischen den am Schulleben beteiligten Gruppen. Der Verein hat insbeson-
dere den Zweck, die Lehr- und Lernmittel der Schule zu ergänzen und sonstige, den 
Bildungszielen der Schule dienende Anschaffungen zu ermöglichen. Dabei ist er 
selbstlos tätig und verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im 
Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. Die Mittel 
des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die 
Mitglieder erhalten, ebenso wie die Vorstandsmitglieder, für ihre ehrenamtlichen 
Tätigkeiten keine Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins, ausgenommen 
nachgewiesene notwendige Auslagen. Es darf keine Person durch Ausgaben, die 
dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe 
Vergütungen begünstigt werden. 
 
§ 3   Mitgliedschaft 

Mitglied des Vereins kann jede natürliche oder juristische Person werden, die sich 
der Schule verbunden fühlt und deren Zielsetzungen und Aufgaben fördern möchte. 
Die Aufnahme erfolgt durch schriftliche Beitrittserklärung und Zahlung des Mitglieds-
beitrages. Zu Ehrenmitgliedern können durch die Mitgliederversammlung Personen 
gewählt werden, die sich besonders um den Förderkreis und die Schule verdient 
gemacht haben. 
 
§ 4   Beendigung der Mitgliedschaft 

Die Mitgliedschaft gilt auf unbestimmte Zeit. Sie endet durch Austritt, Ausschluss 
oder Tod der natürlichen Person sowie durch Auflösung der juristischen Person. Der 
Austritt kann jederzeit schriftlich gegenüber dem Vorstand zum Jahresende erklärt 
werden. Ein Ausschluss ist nur möglich, wenn das Mitglied der Zielsetzung und dem 
Zweck des Vereins grob zuwider handelt. Über den Ausschluss entscheidet der 
Vorstand. Gegen diesen Beschluss kann die/der Betroffene Einspruch einlegen, über 
den die nächstfolgende Mitgliederversammlung sodann entscheidet. Die Mitglied-
schaft endet außerdem, wenn das Mitglied mit der Zahlung des Mitgliedsbeitrages 
ein Jahr im Verzug ist. 
 
§ 5   Mitgliedsbeiträge und Spenden 

Der Verein erhebt einen Mitgliedsbeitrag, der von der Mitgliederversammlung mit 
Dreiviertelmehrheit beschlossen wird. Fälligkeitstermin ist nach dem Jahr des Eintritts 
jeweils der Jahresbeginn (Stichtag 01.02.). Darüber hinaus können Mitglieder und 
Nichtmitglieder in beliebiger Höhe an den Verein spenden und zweckgebundene 
Geld- und Sachspenden leisten. Über die Verwendung der Vereinsmittel entscheidet  



 
der Vereinsvorstand in eigener Verantwortung, wobei einmal jährlich in der Mit-
gliederversammlung eine Rechnungslegung erfolgt. Über eingegangene Zahlungen 
und Spenden werden Bescheinigungen ausgestellt, i. d. R. nach Ablauf des 
Geschäftsjahres. 
 
§ 6   Organe des Vereins 

Organe des Vereins sind die Mitgliederversammlung und der Vorstand. 
 
§ 7   Mitgliederversammlung 

Die Mitgliederversammlung wird einmal jährlich einberufen. Eine außerordentliche 
Mitgliederversammlung ist ebenfalls einzuberufen, wenn ein Zehntel der Mitglieder 
oder die Mehrheit der Vorstandsmitglieder dies verlangt. Die Einladung erfolgt durch 
Anschreiben mit Angabe der Tagesordnung spätestens zwei Wochen vor Beginn der 
Veranstaltung. Die/Der Vorsitzende des Vorstandes lädt ein und leitete die Versamm-
lung. Die Mitgliederversammlung wählt den Vorstand, nimmt den Geschäftsbericht 
und den Bericht der Kassenprüfer entgegen, entlastet den Vorstand und beschließt 
eventuelle Satzungsänderungen. Eine ordnungsgemäß einberufene Mitgliederver-
sammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der Erschienenen beschlussfähig. Sie 
beschließt mit einfacher Mehrheit. Satzungsänderungen, Beschlüsse über die Höhe 
des Mitgliedsbeitrages und über die Auflösung des Vereins bedürfen der Dreiviertel-
mehrheit der erschienenen Mitglieder. Über die Durchführung der Mitgliederver-
sammlung wird eine Ergebnisniederschrift angefertigt, die von der/dem Vorsitzenden 
und der/dem Schriftführer(in) zu unterzeichnen ist. 
 
§ 8   Vorstand 

Der Vorstand besteht aus 
� der/dem Vorsitzenden, 
� der/dem stellvertretenden Vorsitzenden, 
� der/dem Kassier(in), 
� der/dem Schriftführer(in) 

und bis zu zwei Beisitzern. Die Vorstandsmitglieder werden für die Dauer von zwei 
Jahren in jeweils getrennten Wahlgängen von der Mitgliederversammlung gewählt. 
Wiederwahl ist zulässig. 
Nach Ablauf der Wahlperiode bleibt der Vorstand bis zur Neuwahl im Amt. Scheidet 
ein Mitglied vor Ablauf der Wahlperiode aus, so teilen die verbleibenden Vorstands-
mitglieder die Aufgaben dieses Mitgliedes unter sich auf oder benennen bis zur 
nächsten Mitgliederversammlung eine(n) Vertreter(in). Die/Der Vorsitzende lädt zu 
den Vorstandssitzungen ein und leitet sie. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn 
mindestens drei Mitglieder anwesend sind. Der Vorstand fasst seine Beschlüsse mit 
einfacher Mehrheit der anwesenden Vorstandsmitglieder. Bei Stimmengleichheit 
entscheidet die Stimme des/der Vorsitzenden. Über jede Sitzung des Vorstands wird 
eine Ergebnisniederschrift angefertigt, die von der/dem Vorsitzenden und der/dem 
Schriftführer(in) zu unterzeichnen ist. Der Verein wird durch die/den Vorsitzenden in 
allen Angelegenheiten vertreten. Über finanzielle Mittel von mehr als DM 500,--/Euro 
250,-- kann die/der Vorsitzende nur mit einem weiteren Vorstandsmitglied 
gemeinsam verfügen. Der Vorstand kann Arbeitsgruppen bestellen, denen auch 
Mitglieder außerhalb des Vorstandes angehören dürfen und zu deren Tätigkeit auch 
Nichtmitglieder beigezogen werden können. 
 
 



§ 9   Rechnungs-/Kassenprüfung 

Die Mitgliederversammlung wählt aus der Mitte der Mitglieder zwei Kassenprüfer, die 
jeweils für die Dauer von zwei Jahren die Rechnungslegung, die Jahresabrechnung 
und die Vermögenswerte überprüfen. Über das Ergebnis der Prüfung berichten sie 
der Mitgliederversammlung. 
 
§ 10   Rechtsvorschriften des Bürgerlichen Gesetzbuches 

Soweit die Satzung keine Regelung trifft, finden die Vorschriften des Bürgerlichen 
Gesetzbuches über das Vereinsrecht Anwendung. Sofern es sich außerdem als 
erforderlich erweist, können vom Vorstand besondere Ordnungen zur Regelung der 
Vereinsarbeit schriftlich festgelegt werden, die auf Verlangen der Mitgliederversamm-
lung von dieser zu genehmigen sind. 
 
Auflösung des Vereins 

Bei Auflösung des Vereins geht das Vermögen auf den Schulträger mit der Maßgabe 
über, dieses ausschließlich im Sinne des § 2 dieser Satzung zu verwenden. 
 
Inkrafttreten 

Die Satzung tritt am 17.05.1994 in Kraft. 
 


